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Die sozialdemokratische Presse 
1
1 

kühlt ich 1hr Mütchen wieder an Sachen 
die sie 111chts angehen und die sie nicht ' 
_verstehen kann, weil sie fiir innere 1 
ltühere Gc:füh!e kein Herz hat, dabei 1 

,,Religion ist Privat,·ac!ie" zum Über-
• fluss abdrischt und kei11c Ge1 rrcnhcit 1 
versäumt, der gläubigen Menschheit 
Religion und Gottesfu eilt au., dem 
Inneren zu reissrn. ' 

Die i1sterreichische11 B scl,öfc ha-1 
ben wie al!Jährlicll auch diesesmal zu 
Beginn der Fa ·tenzeit (•inen gemein-1 

samen Hi1t nbrief crlas„cn. Sie wis-
sen, da% ·ich der Hauptka1J1pf auf 
dem Ül'biete der Schule abspielt: 
wem die Jugend gehört, der hat die 
Zukunft. Es jst Christenpflicht und 
Selbst rllaltungstrieb, wenn sich die 
Christenheit mit allen Mitteln rüstet, 
im Kampfe um die christliche Schule 
nicht zu unterliegen, und Hirtenpflicht 

.. der Blsc11 ·H i t es, die Gläu:1ige , .auf 
die Gefahren aufrnerk!'lam zu machen, 
die zum ZL.1e der Gegner und zur 
Entchristlichung der Schule führen 
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sollen. In dies~m Sinne i ·t der dies-
jährige Fastenhirl~nbrief des österrei· 
chischen O.csc:imptepiskopatcs gehalten. 
In mutigen \Vorten werd n die chri5t-
lichen Eltern an ihre Rechte und 
Pflichten ermahnt, werden die I rchte 
der Kirche verteidigt, die des Staates 
eiläulcrt; cbtnso klar wird aber auch 
das Bestreben des moder !1en Staatsso· 
zialisrnus verurteilt, das die Recht ·der 
Eltern und Kirche schmidern und ein 
staatliches Schul-und Unterrichtsmono 
pol erric!IL ·n w1ll. Abgdehnt wird eine 
Scbulref mn, wclclle die Hi tansctzung 
der sittlichreligiüsen Erz1e!rnng anstrebt, 
und gewarnt werden di·· christ1icllen 
Eltern, ihre Kinder an V ransta!tungen 
teilnel111rn zu lassen, \.\ dchc die Kin-
der c.kr Religion und v·rche entfrem 
den, sie mit Geriug. lüitzung der 
~rh .. ster erfüllen, sie i,, n religiösen 
Ubungen, Sonntags un · Frohn!eich-
nahmsheiligung abhalte-11 itlld den Glau-
ben in ihnen untcigrab ·n will. 

Di s :f...1ic S ~: ..... zu:11 "'c\iuize 
der christlichen Jugend spasst der 
Sozialdemokratie aber umsoweniger, 
als sie mit allen Mitteln best1ebt ist, 

1 

die Jugend für sich und ihre Heilslehre 
zu gewinnen und dieserhalb einen 
Verein mit dem verlockenden Namen 
„Kinderfreunde" unterhält, in dessen 
Organ „Die sozialistische Erziehung" 
1. Jahrgang Nr. 6 es heisst: ,,Der 

1 Verein Kinderfreunde wurde als sozial-
demokratische Erziehungsorganisation 
des Proletariats gegründet. Die sozia-
listische Erziehung besteht in der Vor-
bereitung der Welt für den Kommu-
nismus, den sozialistischen Erziehung 
kann nur sein eine Erziehung im Geiste 
, des Kommunismus. Auch die politische 
Parteinahme für den Sozialismus gehört 
zu den Aufgaben dieser proletarisch-
revolutionären Erziehung.'' Das ist das 

1 

sozialdemokratische Geständnis, und 
1 es erklärt die Wut der sozi~listischen 
Presse über den freimütigen Hirtenbrief. 
Wir aber wissen, wie wir uns zu ver-
halten haben. Das schöne Wort „Kin-
derfreunde" soll uns ebensowenig 
irreführen, als die sozialdemokratische 

1 Pressfehde gegen unsere Bischöfe, wie 
die momentanen Bestrebungen unter 
dem Segel „Bauernbünde" womit man 
bereits auf die nächsten Wahlen steuert. 
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~üssin a; UIUl' St.-inr; • UI'l"f~ I immer für Ort und Geltung ic haben" Auf selben durch ihre Delegaten unterzeichnen 
g l.;i Hinw is dieses Privilegiums wurde später und austauschen. Damit aber nahmen die 

l2) - Von P. Gi•atian Lc!-ter. - \ dieser ~oll, - ctrcissiast - und Steuerfrei- Streitigkeiten zwischen Mathias und Friedrich 
Ujlaki hu'digte. Bald darauf desrrtier- heit ~h Fürsprache Lore1,z Ujlakis auch kein Endef Mathias führte dreimal wider 

ten aus dem ö.:i,nr. Lager bei anbrechender I vom König Vladislaus und die des Franz Friedrich Krieg und eroberte ausser vielen 
Na 1t auch Ladislaus und Nikolaus Kaui- Batthyany vom König Ferdinar1d erneuert.*) Städten, Festungen und Burgen in Österreich, 'J, 
zsay, wie auch die Grafen von Bazin Sig- Nac.h dem Tode Nikolaus Ujlaki erbte Güs- Steiermark und Kärnten auch 1485 Wien. 

1 mund und Johann. Auf diese Weise wurde sing &ein ab':!iiteuerlichcr Sohn Lorenz, der Nach dem Ableben Königs Mathias und unter 
das ung. Hee · verstärkt. Nagy übersch1itt ein getreuer Begleiter des Kön,gs Mathias in der Regierung des schwachen ung. Königs 
die Raab und überraschte durch kühnen I seinen Feldziigen war, der sogar unter jene Vladislaus II. {1490-1516) hielt Kaiser Fried-
Angriff Kais~r Friedrichs Kriegslleer, das die Wenigen gehörte, die bei der Thronwahl richs Sohn der tapfere „letzte Ritter" wie 
Flucht ergreifend sich ins Gebirge von Güns I Johann Corvins vc1 harrten. König Mathias, ihn die Seinen nannten, Herzog Maximilian 
und Pinkafeld zuriickzog, wo es am 15 April um mit Kaiser Friedrich über die Ausliefe- es für seine erste Aufgabe die verlorenen 
nach einem letzten erbitterten Handgefecht rung der ung. Krone Beratung zu pflegen, Stadte Österreichs samt Wien zurückzuero-
aus dem Eisenburger Komitat nach Öster- sandte im Beginn d. J. 1462 Johann Vitez bern. Dann drang er in Ungarn ein und riess 
reich verdrängt wurde. Somit war der Kö- Bischof von Ndgyvarad nach Orecz. Zwi- Eisenstadt, Ödenburg, Szombathely, Güns, 
nigsthron flir Mathias gegen Friednch gesi- sehen Friedrich und Vitez entstand auch eine Szekesfehervar an seiae Macht. Laut darauf-
chert. König Mathias cmpfieng den bekehrten Vereinbarung, deren ein Punkt alsu lautet: folgenden zu Pressburg 1491 verfassten Frie-
Ujlaki gnädig und !iess illm 1111ter anderen Forchcnstein, Kobersdorf, Eisenstadt, Rech- densschluss blieb Eisenstadt, Forchtenstein, 
auch Güssing als sein und se111cr Mutter nitz und Gtins mit samt deien Zugehörig- Kobersdorf, Hornstein, Gtins, Rechnitz Pern• 
Eige11tum, obwohl dama!s auch noch die keilen verblc:be im Besitz Friedrichs und stcin und andere Gemeinden, welche- vor 
Familie Cseh von Leva at1f Giissing An- seiner Nachfolger im ersten Grad der Bluts- der Kriegsführung Königs Mathias im Besitze 
spruch erhob ln J 1461 jedoch überliesscn ve1 wandsclrnft; i 1 kirchlicher Beziehung haben Kaiser Friedrichs waren, auch fernerhin ge-
die Cseh von Lcv1 ih .n Anteil Ni!,olaus an den bezeichneten Ortschaften die bishe- mäss dei Vertrages v.J. 1463 in dessen Ei-
Ujlaki. Eine besondere Gnade crwie. s Kö- rigcn Obrigkeiie 1 die Leitung zu fiihren. Nach gentumf Somit war ein bedeutender Teil 
nig Mathias dem Ujfoki au<.11 dadu clJ, das,; tlem Tode des Kai'-crs i~t cler I'önig und des heutigen Burgenlandes über anderthalb-
er durch dessen Vermittlun, 1459 „Alle in die Stände berechtigt die bezeichneten Bur- hundert Jahre bis 1647 Eigentum der österr. 
und c1usscr den Mauern vohnlnden Bnrgcrn gen und GLiler um 40.000 Goldstucke ein- Herzoge bis er wieder unter Ferdinand III. 
der Stadt N~melujvitr enthob von der Ent-j zulösen. Die Laiidesversammlung zu Buda an Ungarn kam.*) · 
richtung des Zolles der dreissigsten Geblilucn genehmigte all di, Punkte dieser Vcreinba- (Fortsetzung folgt.) 
und Königlichen Steuc111rnLand und Wasser, ru1P und im darauffolgenden Jah1e d. 19. ---

v~n ~llcn ihren eigenen was immer für ver-! Juli 1463 Jiesscn Mathias und Friedrich die- *) Cherncl. "464{!,f.~Je,ut n ~ rrudb'a, JI. T}.1g kaufhche Waren, Sachen u11d Gütern, was 11 ( .,,.. r: '-" 1 T , · 

INZELNUMME 30.-K ÖSTERR. ODE 3.-K UNGAR. 
~~ ~,~~~J!.tt. 11~u~.JY.a.vl/l./J63. 
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RUNDSCHAU. 
Papst Pius XI. hat in der Abschieds-

audienz den Kardinälen Piffl, Bertram und 
Csernoch je 200.000 Lire für die Armen Ös-
terreichs, Deutschlands und Ungarns über-
geben. 

London. Der Finanzausschuss des 
Völkerbundes hat am 24. Februar über die 
Kreditgewährung für Österreich beraten. 

Ja1Jan. Die japanische Regierung hat 
den Plan gefasst, das Heer um 65.000 Mann 
auf einen Friedensstand von 200.000 Mann 
herabzusetzen. 

Luftschiffahrt. Nach einstimmigen 
Beschlüssen der Botschafterkonferenz darf 
Deutschland vom 5. Mai d. J. an wieder Luft-
schiffe bauen und dürfte somit eine grosse 
Hebung des Luftsehiffverkehres in Deutsch-
land zu erwarten sein. 

Die Konferenz von Genua über 
die schon so viel gesprochen und geschrie-
ben worden, soll nach dem Abmachungen 
Lloyd George und Poincare in Boulogne 
am 10. April beginnen. 

Buda1,est. In Ungarn sollen die Bahn· 
tarife katastrophal erhöht werden, der Per-
sonentarif um 100 und der Gütertarif um 
200 Prozent und noch mehr. 

NACHRICHTEN. 
Die Anvei~bung für das Bun-

desheer im Burgenlande hat bereits be-
gonnen. Das System mutet recht „altväterlich" 
an. Über den Wert lässt sich streiten und 
die Kosten sind horrend. Aber eben deshalb 
haben uns die Friedensmacher damit bela-
stet: viel zahlen und wenig haben. Manchem 
jungen Manne aber kann sich vortreffliche 
Gelegenheit für gutes Fortkommen bieten, 
wohl wert, sie ernstlich ins Auge zu fassen. 
Näheres sagen die Plakate: ,,Bedingungen für 
die Annahme ins Bundesheer." 

Liebesgaben fi\rs 81>ital. Frau 
Michael Baumgartner, Gastwirtin In Urbers-
dorf spendete 1000 K; ei11 Gendarm -
ungennant - 100 K und Herr Direktor H. 
Hofmann einen Sack Kartoffeln. Die Verwal-
tung dankt herzlich, mit erneuerter Bitte um 
weitere gütige Spenden. 

St. Michael Feuerwehrfest Das am 
19. Februar abgehaltene Feuerwehrfest war 
sehr zahlreich, darunter mehr wie 100 Sol-
daten, besucht und ist in vorzüglicher Ord-
nung und bestem· Einvernehmen verlaufen. 
Der Reingawinn ist circa 70.000 Kronen. 
Allen die das schöne Fest durch Zahlungen 
oder sonstwie unterstützten dankt der Verein 
herzlichst. 

Amerikareisenden au8 dem Bur-
geulaude sei dringend anempfohlrn auf 
dem Pass den Vermerk „Österreich" anbrin-
gen zu lassen, da sonst leicht angenommen 
werden kann sie kommen aus Ungarn dessen 
Einreiseziffer aber bereits voll ist und daher 
zur Landung nicht zugelassen werden. 

Uhrdlebstahl. In der Zeit vom 8. 
bis i2. Februar wurde aus dem Wartesaal 

Oftssinger Zeitung 

IL Cl. des Bahnhofs Fürstenfeld eine Wand-
telleruhr mit braunem Rande, weissem Zif-
ferblatt mit römischen Ziffern, darunter in 
rot die neue Zeiteinteilung, im Werte von 
10.000 Kronen. von unbekanntem Täter ent-
wendet. - Anbieter wolle angehalten bezw. 
der Gendarmerie überstellt werden 

Erschossen und geflohen. Anton 
Horwath Zigeuner, geb. 1880 in Ginc Ko-
mi!at Ödenburg, zust. nach Mörbisch Bez. 
Eisenstadt und dort wohnhaft gewesen, ver-
heiratet, über mittelgross, schwarzes Haar 
und schwarzen langen Schnurbart, auf beiden 
Unterarmen Tätovierung6n, trug Militärmon-
tur, Wickelkamaschen, Filzkappe und auf 
der Bluse rote Egalisierung, erschoss am 
14. Februar, mit einem Militärgewehr den 
Zigeuner Georg Ka(oly aus Mörbisch. Hor-
wath flüchtete mit seiner 14 jährigen Tochter, 
unter Mitnahme des Gewehres. 

Honigdiebstahl. Dem Besitzer Josef 
Lundl in Mitterberg Nr. 25, Gmd. Bitlschein 
wurde vom 16. auf den 17. Februar, aus 
offener· Bienenhütte aus vier Stöcken circa 
20 Kg Honig samt Waben entwendet, im 
Werte von 40.000 K Den Fussspuren nach 
sind die Täter zwei Männer, von denen einer 
unregelmässig genagelte Schuhe mit Abc;atz-
eisen trug. 

Frevelhafter Dieb8tal. Am 27. Fe-
bruar wurde den 2 Pferden des Gastwirts 
Franz Novosil aus Stegersbach während deren 
Einstellung im „Grünen Baum" in Güssing 
die Schweife abgeschnitten. Den daraus ent-
standenen Schönheitsfeier bewertet der Be-
sitzer mit 10.000 Kronen. Die Gendarmerie-
patrouilleleiter Aschmair und Haslinger stell-
ten fest, dass der vagierende Bürstenbinder 
Johann Dirnbeck aus Rotenturm die Tat 
verübt und die Haare unter dem Heu ver-
steckt hatte, wo selbe auch vorgefunden 
wurden· Dirnbeck leugnete, wurde aber der 
Tat überwiesen. Derselbe hatte noch mehr 
Rosshaare, über deren Herkunft er sieh nicht 
ausweisen konnte. Es wollen sich daher;an-
dere etwa roch geschädigle Pferdebesitzer 
bei ihrer zuständigen Gendarmerie melden. 
Dirnbeck wurde dem Bezirksgericht Güssing 
eingeliefert. 

J!'ahrkaPtenausgabe Hambu11 g-
Amerika. Die Regierung erteilte der öster-
reichischen Reedereiaktiengesellschaft die 
Concession, in Güssing für das südliche 
Burgenland eine Zweigstelle zu errichteu 

Dieselbe wurde daher in Güssing No. 
21. (Kanzleilocal des Herr Dr. B. Adler. 
dieser Tage eröffnet. 

Die Schiffe der Gesellschaft verkehren, 
wie aus dem gleichzeitig veröffentlichten 
Fahrplane ersichtlich ist, wöchentlich vo11 
Hamburg nach Amerika und berühren sowohl 
die nord- wie auch die südamerikanischen 
Häfen 

Die Abfahrtzeiten werden regelmässig 
btkanntgegeben werden. 

Die Zweigstelle Güssing besorgt die 
Ausgabe von den Fahrscheinen, erledigt zu-
gleich die bezüglichen Passangelegenheiten, 

Die Fahrtpreise sind genau die gleichen 
wie bei der Hauptanstalt und ist in den 
Fahrtpreisen auch die Fahrt bis nach Ham-
burg inbegriffen. 

Nähere Auskünfte erteilt die Zweigstelle 
der Reederei kostenlos. 

5. März 1922. 

LITERATUR. 
,, Land w irtschaftskrankenkassen." 

Von Dr. Josef Resch, Bundesminister a. D. 
Preis 30 K und Porto. Verlag der „Typo-
graphischen Anstalt", Wien, 1. Ebendorfer-
strasse 8. 

Die Krankenversicherung der Land- und 
Forstarbeiter wird nun durchgeführt. Um die 
beteiligten Kreise mit den Rechten und 
Pflichten dieser Organisation vertraut zn ma-
chen, hat Dr. Resch das Heftehen geschrie-
ben. Der Inhalt ist: Wer ist von den Land-
arbeitern versichert ? Wie und wo erfolgt die 
Versicherung? Höhe der Krankenkassenbei-
träge. Worin bestehen die Versicherungslei-
stungen? Wann tritt Krankenhilfe durch Un-
terstützung ein? Pflichten des Unternehmers. 
Geltendmachung der Ansprüche seitens der 
Versicherten Schiedsgericht. Verbandsorga-
nisation. - Die Wichtigkeit der Sache macht 
wünschenswert, dass alle Beteiligten sich 
diese Schrift anschaffen. Sie ist wichtig für 

1 

jeden Landwirt, Land- und Forstarbeiter. 
,,Die Vet'sorguug der Krieg•w-

witwen, -Waisen und Kriegsinvali-
den." Von Dr. Josef Resch, Bundesminister 
a. D. 48 Seiten, - Preis 100 Kund Porto. 
Verlag der Typographischen Anstalt, Wien, 
1. Ebendorferstr. 8. 

Das am 25. April 1919 beschlossene 
lnvalidenentschädigungsgesetz wurde wieder-
holt abgeändert. Eine alle Novellen berück-
sichtigende Ausgabe dieses Gesetzes fehlte 
bis heute Dr. Josef Re~ch bietet sie in der 
vorliegenden Schrift. Alle Aenderuggen bis 
zum heutigen Tage sind darin berücksichtigt 
Das Büchlein gewi1rnt noch dadurch an 
Wert, dass Dr. Josef Resch eine leichtver-
ständliche Einführung zum Invalidenentschä-
digungsgesetz bietet, die es auch dem Nicht-
juristen leicht ermöglicht, seine heute gelten-
den Ansprüche ( einschliesslich der Teue-
rungszulagen) festzustellen. 
. ,,Unsere Heilplanzen" von Dr. 

Hans Richter, Verlag der St. Josef - Bü-
cherbruderschaft Klagenfurt. In diesem itat-
tlichen Büchlein führt uns der Verfasser 
Stabsarzt Dr. Hans Richter, in Gottes herr-
liche Natur und macht uns mit hunderten 
medizinischen Pflanzen bekann. Das Studium 
des gemeinverständlich geschriebenen Werk-
chens ist für jedermann um so wichtiger, als 
er sich dadurch in den Besitz der Heilmittel 
für eine Hausapotheke setzen kann, wie auch 
durch das Sammeln der Heilkräuter im allge-
meinen, viele Millionen Nationalvermögen 
gewonnen werden können. 

,,Ein Blick im; Laud de11 Serben" 
von Dr. Hans Richter, Verlag der St. Josefs 
-Bücherbruderschaft. - Dieses nach amtli-
chen Quellen und eigener Anschauung flott 
gescht iebene Werkchen mit zahlreiche.n Illu-
st:ation t: n füh1t uns an den Seuchenhe1d 
welterschütternder Ereignisse, in dessen Vor-
dergrunde Belgrad immer stand. Der grau-
sige Königsmord 1903 mit der Ausrottung 
der Dynastie Obrenovic, die Tronbesteigung 
der l<arageorgievic, die panslawistischen 
Wühlereien, die räuberischen Balkankriege, 
dk Ermordung Thronfolgers Franz Ferdinand 
treten heute, nach dem tieftraurigen Welt-

... 
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kriege viel verständnisvoller wie ehedem vors 
Auge, sodass sich das lehrreiche Werkchen 
höchst interesant liest. - All diese Bücher 
sind erhältlich bei Bela Barhwek, Giissing. 

Kundrr1achung. 
Freischärler-FI ugschriften. 
In den letzten Tagen werden Freischär-

lerflugschriften, die mit Mord und Brand dro-
hen, in den Bezirk hereingescllmuggelt. Wer 
stolz darauf ist, sich mit derartigen Kampfmit-
tel zu brüsten, ist in den Augen jedes Kultur-
menschen von Haus aus gerichtet. Es besteht 
also kein Anlass, ihrem Inhalte weiter ent-
gegenzutretten . Ausgeschlossen aber ist es, 
dass das Bezirksverwaltungsamt diese gänz-
lich unbegründete Beunruhigung der Bevöl-
kerung durch Bubenstücke weiter dulden kann, 

Wer diese Flugzettel weiterverbreitet 
macht sich nach § 58 c des Strafgesetzes 
des Verbrechens des Hochverrates schuldig, 
das gemäss § 59 dieses Gesetzes mit lebens-
länglichem Kerker bestraft wird . Nach § 61 
des Strafgesetzes macht sich aber auch der 
des Hochverrates mitschuldig, der eine hoch-
verräterische Unternehmung oder eine Per-
son, von welcher ihm eine solche Unterneh-
mung bekannt ist, der Behörde anzuzeigen 
vorsätzlich unterlässt, insofern er diese An-
zeige machen konnte. Ein solcher Mitschul-
diger wird ebenfalls mit schwerem Kerker 
von fünf bis zehn Jahren bestraft werden. 

Das Bezirksverwaltungsamt tühlt sich 
verpflichtet, ausdrücklich auf diese die Exi-
stens der Verurteilten vernichtenden Straffol-
gen aufmerksam zumachen, damit Böswillige 
wissen, was ihnen bevorsteht und bisher 
harmlose Personen sich nicht zu Handlungen 
verführen Jassen, deren Tragweite und Folgen 
ihnen unbekannt waren. Nach Verlautbarung 
dieser Kundmachung kann aber niemand 
mehrdie Unkenntnis der Straffolgen vorschüt-
zen - abgesehen von dem Umstande, dass 
Unkenntnis des Gesetzes überhaupt nicht 
erltschuldigt. 

Güssing, am 24. Feber 1922. 
Der Bezirksverwalter: 
Dr. Mayrhofer m. p. 

V-ERGESSEN 
Sie ja nicht einen Besuch zwecks 

Einkauf von allen 
Spezerei-, Kurz- & Galanterie-

waren itn Geschäfte 

Waren-Handlung 
Paul Krammer's Witwe 

llr IN ST.·MIClfAEL ..._ 
zu machen. Stets grösseres Lager in 

Petroleum Zucker 
Salz auch Viehsalz 

ZÜNDER. ,.SEIFE, SODJ\, REIS, KÄFFEE, 
ET(:. S(:HONES WEISES SJ\UERKRJ\UT, 

Laugenstein-Karbid fer-
ner Sohlenleder 

EMJULGES(:HIRRE (RUSSEN IN FÄS-
SERN) VIELE SORTEN BRANDWEINE 

& LIKORE. 

Gut! Billig! Solid! 

Oüssinger Zeitung 

Geschäftsverlegung!! 
Gebe bekannt, dass ich mein 

Sch uhn1achergesc11äft 
an den Hauptplatz in G ü s sing 
(Judengebäude) neben Pollak ver-
legt habe. Halte allerart Herren-, 
Damen- und Kinderschuhe zu bil-
li&"en Preisen auf Lager und mache 

prima Massarbeit. 

IGNAZ H.OLPER 
Schuhmachermeister, Güssing. 

3. 

Reparaturlose Bedachung 
ÄUS 7'SBEST, ZEMENT, SCHIE-
FER, DURIT, ETERNIT LIEFERT 

FRANZ REIMER, 
DJ\CHDECKERMEISTER 

6R1-\Z, LEONHARDSTR. 48 

Obersiedlungsanzeige 
Gebe bekannt, dass ich meine 

Werkstätte in den Hof Hausnr. 68 v. 
a. v. Kaufmann Weinhofer verlegt habe 

Regeltnässige Fahrten und sichere weiter _wie seither solide, 
reelle Bedienung· zu. 

von Hamburg nach Newyork Ignaz Schinkovits 
Nächste Abfahrten: Schuhmachermeister. 

Ab Hamburg l 
2. März 
9. März 

16. März 
23. März 
30. März 

Dampfer 

Hansa 
Mount Clinton 
Württemberg 
Mount Clay 
Bayern 1 

Auskünfte erteilt: 

Zweigstelle Güssing, No. 21. 
Verschiedene Möbeln 

sind zu verkau~en im 
!-laus Nr. 89 Grabenweg. 

Regelmässige Fahrten 
von Wien, Hamburg nach Newyork 

Ab Wien Ab Hamburg Dampfer 
24. März 1. April Anycia 
25. März 1. April Aquitania 

2. April 8. April Scythia 
6. April 15. April Mauretania 

Sämtliche Dampfer sind in jeder Hin-
sicht erstklassig. Dritte Klasse Wien-Ham-
burg-Newyork 104' Dollars 

Zweite Klasse Hamburg-Newyork 130 
- U5 Dollars. Ausser diesen 104 Dollars 
hat der Passagier nur noch folgende Kosten 
selbst zu bestreiten : 

s Dollar für amerikanische Kopftaxe 
10 Dollar für das amerikanische Pass-

visum . 
25 Dollar Landungsgeld zum Vorzeigen 

in Amerika 

J d ht 150 Kronen fUr das deutsche Passvisum ag Verpac Uno Bei den Passagieren II. KI. kommt zu 
1 den Preisen von 135-145 Dollars, nur noch 

die Bahnfahrt Wien-Hamburg hinzu. Sonst Die Gemeinde Steinfurt ver- ist alles frei wie bei 3. Klasse. 
pachtet ihr Jagdrecht am 15. Alles in bester Verpflegung und Bedienung. 
März vormitt. 10 Uhr öffent- Auskünfte erteilt(nebstBriefmarke) aucb brieflich: 
lieh meistbietend, auf 6 Jahre. Brüder Kogelmann in Tobaj 

Johann Stubits, BürgermeiSf!!:_
1 

____ s_E1_o_o_ss_1N_o. __ ~ 

1C UN ARD - L I NI E1 

NACH AMERIKA UND KANADA 

CUNARO-LINIE, WIEN 

4 Schornsteine -51'2 Tage 
Die schnellsten Dampfer der 
Welt! 

Rotterdam 
Hamburg 
Antwerpen 
Cherbourg 
Southampton 
Liverpool 
Neapel 

New-York 
Halifax, Quebec 

Montreal 
1., Graben 30. und IV., Argentinier-
strasse 62 (vis- a -vis Sildbahnhof). 

Schönes helles Petroleum K öst. 320 K ung. 32 in der Warenhandlung 
P. Krammers Witwe St-Michael. 



4. Onssinger Zeitung 5. März t 922. 
============::=::;==t==============-===============::--: -·------=-==::-=;::=::=::..= 

Atteste Glockengie6erei Ungarns. 
Gegründet 1816. 

Friedr. Seltenhofers Söhne 
1 Sopran 

(Odenburg). 

"" 
Emp~hlenl 
s'ch zur 1 

Lieferung 

. von 1 

Kirchen locken 
aus feinstem OJockenmetall gegossen, 
in jeder Grösse, einzeln oder in I anno-
1 nischen Gcläuten, unter Garantie für be-

i 
stimmten, reinen, schönen Ton und Dauer-
haftigkeit. Alte, gesprungene Glocken 
werden zum Umgu se übernommen. 

1 
Kostenvoranschläge und ausführliche 
l Auskünfte gratis und franko. 

JO EF HUDETZ 
Bildhauer u. Steinmetz Steinamanger. 
Kunstanstalt für Grabmonumente, Krie-
ger.Denkmäler, Grabeinfassungen und 
alle Steinarbeiten, in jeder Stilart und 
Ausführung, in Granit, Sandstein, Mar-

mor und Syenit. 
Kostenvoranschläge und Zeichnungen 

kostenlos. 
Rasche, gewissenhafte Bedienic.ng ! ! 

BEISS~EIEISEl~EJSEIEIEIEJ§ 

m rn 
rn Josef Salaman oo 
ill s h 'd .  . t . ill ffi C net erntelS er ffi 
m .. .. rn 
ill GUSSING (MUHLWINKEL). rn 
ll] Empfielt sich zur Anfertigung lTI 
[i] aller Art Herren und Knaben- li] 
00 kleider nach Mass. [i] 

ill Fertige Anzüge, Winterröcke, m 
~ Zeugröcke, Zettghosen sind ID 
m lagernd. rn 
ill3CE.ll3EIEJEJCElEISEill3EJEJEJEJ 

Kunstdrechslerei mit elektr. Betriebe 

WILHE c;u 
Szombafhely, Kossuth Lajos-utca 19. 

Wenn man 

Ha 

nach Amerika fahrt nehme 
man immer die 
R. M. S. P. 

-e -or -Linie 
ist eine der billigsten ·und modernsten 

Linien der Welt. 
Erzeugt und hält Lager in allen Fachartik~ln: Alle weiteren Auskünfte sowie Ausgabe 
Elektr. Stehlampen mil Seidenschirm, Höl- von Schiffskarten werden in 
zerne Luster, Blumen-, Büsten-, Noten und ,.. '7\z H EM/1\seE II 1 ~r 
1 

Bücherständer, l'lavierstockel, Steh- und u f'\ 1 llUl"l ~ •  • ~ • 
Wandrechen, Spinmäder, Mübclftissc, M ,rscr, erteilt. 
Hobelbankschrauben, Pressen, Fasspiepen, -----------=-===== 

1 Kngel und Kugeln, Billardstöcke und Kugeln. 1 
•• B " 

1.MP.TERIAL, SOLIDE, PROMPTE ARBEIT I J, J r u n er „ au n1 
~;;=·~~ro~-:-· . ~~~  GASTHOF IN GUSSINO. 

J ANS 
J · Gebe br.kannt, dass ich den Gasthof H L E f N )[( / ,,Grüner Baum" in Güssing übernommen 

][ i habe und getreu meines Rufes als reeller 
I K~nstdünger .und ehern. Produl(e ~~ Gastwirt führe. -l\ufmerksamc Bedienung, 

J/f _Wien I '. ~ltsabet~strasse 22 jl· gute SpPisen und· Getränke, warme Küche 
Jf hefert zu bJIIJgsten Preisen ~nd unter ;1 zu jeder Tageszeit. Mit der höfl. Bitte um 
)[( strengst. Gehaltgaranhe .( geneigten Zuspruch, hochachtungsvoll 

Ji[ Kainit, Kalidünger' alz, Knochen-J Ru d O 1 f Grab n er Gastwirt. 
mehl, Superphosphat, Scheuer- JI( ' 

J' meh', entleimtes Krochcnmehl und Jf ----
Kalkstickstoff; ferner Futterkalk J 
mit einem Gehalt 38/40 Proz. 

Phosphorsäure · 
7 
,,_. ~~-""==-· l''"i~ti~~ .-4~-=- "t.!E;:.--;~--~o 

ALBE T RATH · 
WEINH1'NDLUN6 '" ,o~s'"' Pnm 

II 

Der Ringofen des Grafen 

Paul Draskovich in ~OS-
SI G erzeugt: Mauerzigel, Falz-
zie 1, G0 • Da hltegel, First- und 

Ho ·zLgel, Plasterziegel etc. wegen 
Lieferungszeit und Preise 

gibt die Ringofenbetri0bs-

empfiehlt sein reichhaltiges Lager 

in Prima Plattensee- und Sandweinen 
zu mässigen Preisen. 

r GEGRÜNDET IM JAHRE 1891. 
SP RK1\SSAÄ :AKT.-6ES. 

STE6ERSBÄCH. 

Aktienkapital 
{eser ei 
I;in a "'(11 

800.000 K 
210.000 K 
6,000.000 K 

Zahlt nach Einlagen netto 501o 
Gibt Darlchenauf Hypotheken, Wechsel 

und Conto-Corrent, • 

Wechliclt ausländische Gelder, 

besonders Dollar. 
stets zu den besten Preisen. 

für Rindvieh, mehrere Fuhren 

zu verkaufen. Auskunft in der 

Administration der Zeitung. 

Gegründet im Jahre 1872. 

Aktienkapital: 1005000 Kro1 cn.' 
Reserven: 350250 1/roncn. 
Einlagen: 5000000 Kronen. 

Übernimmt Geld~ ,;c.,,,.n g!!1_1s!igc 
Verzinsung auf Einlagebiichct wie auf 

Kontokorrent 

Gibt Da1 lchen aufiiypotheke, Gut te-
hungsschuld.scheine, Wechsel und 

Ko11to!,-orrco t. 

Wechselt ausländisch· Gelder, besonde i; 

DOLLÄR 
stets zum höchsten Tngeskurse. 

Amerikanisehe Kreditbriefe ( clieck) erd n cir:ge:·si. 
1 Besorgt die Abwickelung allerlei) (icltlliherwei ,1111gen im irl i 1di chen , •c im aus-
\ B a n kg e SC h ä f t e. I, ländisclten Verkehr werden ilbernommcn und 
"- unter ,ünstigsten Bedingungen durcl1geführt. 

leitung Auskunft. 

ulzbeck 
Bt111k- unc.i Komissions Kanzlei 

s z o m bat h e I y, Szell Kälmän·ut 3. 
K: uf urnl Verk,1uf fremdet Valuten zu besten Tog .~lrnrs. Übernimmt Bö1. en-
a 1ft1 ii<,. und Ub •rwcisungen an auslän· 
d,. ehe füu b'n. Telefon r o. 371 

etc. r pariert ain billig ten, besten und schnellsten 

j Giuf Paul Dras '~ViC 'sches EI Jktricit"ts erk 
GUS I G. 

Eigentum, Verlag und Schriftleitung: B. Schilling-Jürgens. Verantwortlich: Ing. Rauwald. 
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